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Kuhetag an der Kampffront
Gewaltiges Fliegerbombardement auf Bahnhöfe und Munitions Stapelplätze der Engländer und Franzoſen

Unbefriedigendes engliſches Schiffsbauergebnis im Auguſt

Deutſcher Abenöberäicht
Berlin 6 Sept abends Amtlich An den Kampf

fronten ruhiger Tag Kleinere Gefechte im Vorgelände
unſerer Stellungen

Wiener Gericht
WTB Wien 6 Sept Amtlich wird verlautbart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Südlich des Tonalepaſſes wurden italieniſche Patrouillen

abgewieſen Bei Aſiago ſchlugen wir einen Angriff zurück
Sonſt vielfach lebhaftes Geſchützfener

Albanien

Der Chef des Generalſtabes

Großangriff deutſcher Hombengeſchwader
Berlin 6 September Drahtmeldung Jn den

drei Rächten vom 1 zum 2 zum 3 und 3 zum 4 belegten
die deutſchen VBombengeſchwader militäriſche Ziele hinter der
franzöſiſchen und engliſchen Front in zahlreichen Flügen mit
der Rieſenſumme von 201 257 Kilogramm Bomben Eine
Flugzeugbeſatzung warf in vier Flügen allein 3200 Kilo
gramm Bomben ab Bei den Angriffen galt es vor allem

Nichts Neues

höfe und Hauptſtapelplätze zu treffen So wurden die Bahn
höſe von Poperinge Villers St Pol Abbeville Lihons und
Rozieres ausgiebig mit Bomben beworfen und überall gute
Treffer erzielt Zahlreiche Brände und Exploſionen bezeich
neten noch ſtundenlang dem Angreifer die Wirkung der
deutſchen Vomben Ferner galt es die ſtark belegten Ort
ſchaften hinter der feindlichen Front anzugreifen und de
Truppen zu beunruhigen Zahlreiche Brände und Explo
ſionen in den Munitionsſtapeln in Peronne Croiſelles Com
bles Roye und Montdidier leuchteten den dautſchen Fliegern
noch lange auf ihrem Heimfluge

Unzureſchende Hilfe der Kmerikaner

Züſrich 6 Sept Eigene Drahtmeldung Nach einem
Telegramm aus Chiaſſo ſickert es ſchon lange durch daß die
öffentliche Meinung Jtaliens die bisher geleiſtete Hilfe der
Amerikaner als unzureichend anſieht und über dieſe r
Iäſſigung fehr verſtimmt iſt Gazetta del Populo verleiht
dieſem Unmut offenen Ausdruck indem ſie mit Nachdrug
ſtärkere Unterſtützung durch amerikaniſche Truppen verlangt
Die Stärke der öſterreichiſchen Artillerie die richtige Ein
ſchützung des öſterreichiſchen Heeres und die Erfahrungen der
Vergangenheit machten dieſe Hilfe dringend nötig Jtalien
allein ſei ſowohl am Stilfſer Joch wie an der Adria zur
Offenſive unfähig

Eröffnung der franzöſiſchen Deputiertenkammer
Bern 68 September Priv Tel Die franzöſiſche

Deputiertenkammer die geſtern aus den Ferien zurückge
kehrt iſt wurde von Deschanel mit einer Anſprache P
in der er vie franzöſiſche Armee und ihre Verbündeten
eierte Clemenceau ergriff das Wort un dem Präſidenten
r das Lob der franzöſiſchen Soldatan zu danken Am

Schluß dankte Clemenceau dem Parlamente das mit den
Sieg vorbercitet habe Die Kammer beſchloß beide Reden
durch Anſchlag der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen

Fehöe der Radikalen gegen Clemenceau
ZUrich 6 September Eig Druhtmeldung Das

Jntelligenzblatt meldet zur franzöſiſchen Kammertagung
Jm Mittelpunkt aller Debatten werde die Friedensfrage
ſtehen Die Frage der Friedensbedingungen ſei der Nerv
des Beginns der Kammerſitzungen Das Blatt rechnet be
ſtimmt mit einer Kreditverweigerung durch die linksradi
kalen Parteien Auch die bürgerlich radikale Partei habe
in aller Form den Feldzug gegen Clemenceau eröffnet und
den regierungs freundlichen Radical als Parteiblatt ab
geſetzt Das Schlagwort der Rad kalen heiße Krieg gegen
die Diktatur gegen Verleumdung und Täuſchung der öffent
ſichen Meinung

Verminderte Schiffsneubauten in England
Haag 6 Sept Wie aus London gemeldet wird iſt ver

Reuhau von Schiffen im vergangenen Monat zurückgegangen
Jm Auguſt wurden nach offiziellen Angaben 126 675 Tonnen
Handelsſchiffraum auf den engliſchen Werften gebaut gegen
141 948 Tonnen im Juli Die geſamte Bauleiſtung Eng

die für den Nachſchub im Großkampfgebiet wichtigen Bahn
liche Nachricht zu erhalten geweſen

lands über zwölf Monate bis zum 31 Auguſt beträgt
1505 640 Tonnen

Das Bauergebnis betrug im Mai 197 274 Tonnen im
Juni 134 159 Tonnen man ſieht alſo einen beträchtlichen und
ſtetigen Rückgang Um das im engliſchen Weißblatt vom
22 März 1918 vorausgeſagte Jahresergebnis von 1,8 Mil
lionen Br Reg To zu erreichen müßte in England in jedem
der letzten 4 Monate des Jahres über 50 Proz mehr gebaut
werden als im Auguſt

Weizenkontrolle in Kanada
Ottawa 5 Sept Reuter Die Regierung nahm den

Verkauf Einkauf und Export von Weizen unter Kontrolle

Schauergeſchichten über den Exzaren
Zürich 6 September Eigene Drahtmeldung Die

Züricher Morgenzeitung berichtet Die ſeinerzeit verbreitete
Schilderung von einer feierlichen Beſtattung des ermordeten
Exzaren durch die Tſchecho Slomwaken ſtellt ſich als frei er
funden heraus Reuter läßt ſich aus Jekaterinenburg melden
daß dort keine Spur vom Leichnam des ermordeten Jaren zu
entdecken war Ein tſchecho ſlowakiſcher Offizier der von
Jekaterinenburg in Archangelſkt ankam berichtete man
glaube daß die Leiche des Zaren Nikolaus II in einen
St der tiefen Kohlenminen in Jekaterinenburg geworfen
und ſo vernichtet worden ſei Von der Familie des Exzaren
ſei nach ihrem Weggang aus Jekaterinenburg keine verläß

England und Frankreich die Mörder
Aritzkis

Petersburg 6 Sept Drahtmeldung Der Vor
ſitzende der Petersburger Kommune Sinowjew hat in einer
Rede folgendes ausgeführt Jch verantworte jedes Wort
das ich ſage Uritzkis Ermordung iſt durch England und
Frankreich herbeigeführt worden Sie halten uns für
Chineſen und für Wilde mit denen man alles machen kann
Auch das Attentat auf Lenin iſt ſicherlich das Werk der Eng
länder und Franzoſen die auch Jaurss töteten als er ihnen
im Wege ſtand Vei der BVeiſetzung des Kommiſſars Uritzki
fanden auf dem Marsfelde englandfeindliche Demonſtra
tionen ſtatt

Bahnbauten zur wirtſchaftlichen Erſchließung Kur
lanös und Livlanös

Kowno 6 Sept Jn umfaſſender Weiſe wird nach
Schluß der erforderlichen Vorarbeiten vom kommenden Früh
jahr an daran gegangen Kurland und Livland durch Vahn
bauten wirtſchaftlich zu erſchließen Es werden verſchiedene
Bahnen zweigleiſig ausgebaut und auch neue eingleiſige
Strecken gebaut werden

Klagen über die ſüöſlawiſche Propaganda
Wien 6 Septbr Jn den geſtrigen Beſprechungen der

deutſchen Abgeordneten wurde wie die Deutſch Böhmiſche
Korreſpondenz meldet die wenig c Hal
tung der Regierung gegenüber den Deutſchen in den Alpen
ländern betreffend die Einſchränkung der ſüdflawiſchen Pro
paganda hervorgehoben Es habe den Unſchein daß unter
dem Miniſterium Huſſarek die ſüdſlawiſ Propa anda
wieder in verſtärktem J Jusbeſvndere die all

e Bee t e r eriebene Propaga D r aglie adeutſchen elrerlardiſgea en er

Eine hollänötſche Flugzengfabrſk
Amſterdam 8 Sept ahtmeldung Gſigen Blatte zig e in W

neue Flugzeugfabrik errichtet worden die insgeſammt 50 Rug
zeuge täglich beſonders Jagdflugzeuge herſiellt de
Motore ſollen niederländiſches Fabrikat ſein

Beſchlagnahme der deutſchen Docks
in Vew NVork

Bern 6 Sept Priv Tel Wie der amerfkaniſche
Preſſedienſt meldet hat Präßdent Wilſon mitgeteilt daß die
Regierung der Vereinigten Staaten die den Deutſchen ge
hörigen Docks in New Vork beſchlagnahmt hat Der Rord
deutſche Lloyd und die Hamburg Amerfta Linie beſaßen dort
große Lagerplätze mit Häuſern und ausgedehnte Anlagen
Die Entſchädigung wird noch beſtimmt

Abg Ebert beim Reichskanzler
Vorlin 6 Sept Wie die Rordd Allgem Zig meldet

hat der Reichskanzler Dr Graf von Hertling heute vormittag
den Reichstags Abgeordneten Ebert empfangen

Franzöſiſches Kammerſpiel
Die Jnterpellation der franzöſiſchen Sozialiſten

er Berlin 6 September 1918
Nach ziemlich langer Pauſe iſt nunmehr abermals die

franzöſiſche Kammer zuſammengetreten und Kenner der Ver
hältniſſe glauben vorausſagen zu können daß es bei der dies
maligen Seſſion der franzöſiſchen Volksvertretung aller
Wahrſcheinlichkeit nach zu verſchiedenen Zuſammenſtößen
kommen wird deren Ausgang ſich vorläufig noch nicht ab
ſchätzen läßt Zwar wird nicht angenommen daß wenn nicht
gerade unvorhergeſehene Ereigniſſe eintreten es zu einer
Regierungskriſe kommt denn Clemenceau der ſich in
jenen Monaten behaupten konnte wo Paris der größten Ge
fährdung ausgeſetzt geweſen dürfte jetzt wo vorderhand
ſolche Bedrohungen in der franzöſiſchen Hauptſtadt abge
wendet erſcheinen als Triumphator vor die Seinigen hin
treten und jeden Widerſpruch durch den Hinweis auf die Er
folge erſticken die allerdings nicht die ſeinigen ſind ſondern
militäriſche Aber die Stellung des franzöſiſchen Miniſter
präſidenten iſt durch ſie zweifellos gefeſtigt worden und es
wäre Selbſttäuſchung wollte man hoffen daß Clemenceau
dieſer Kriegsfanatiker gegenwärtig geſtürzt werden könnte
Allerdings ſcheint mit Herrn Clemenceau ſo ſeltſam es
auch klingen mag immerhin ein gewiſſer Wandel vor
gegangen zu ſein Es iſt vielfach aufgefallen daß er kürzlich
öffentlich beteuerte er ſei durchaus kein Gegner des Völker
bundes wie man dies aus ſeiner früheren Aeußerung an
genommen hatte ſondern im Gegenteil er wäre Anhänger
dieſes Gedankens Es ſcheint ſich bei dieſem Zugeſtändnis
um eine Konzeſſion zu handeln die der ſchlangenkluge Cle
menceau den franzöſiſchen Sozialiſten gewährt um ihnen
wenigſtens nach dieſer Seite hin keine Angriffsfläche zu bieten
Daraus ergibt ſich aber daß Clemenceau wenn auch nicht
gerade Furcht vor den Sozialiſten hegt ſo doch immerhin mit
einer gewiſſen Beſorgnis auf ſie blickt da er wohl weiß daß
ihm von dorther wenn überhaupt die Gefahren drohen

Tatſächlich beabſichtigt die ſozialiſtiſche Kammerfraktion
die nunmehr begonnene Tagung dazu zu benutzen um auf
dem Wege einer Jnterpellation eine Ausſprache über die all
gemeinen politiſchen Fragen und ſelbſtverſtändlich über das
Friedensproblem herbeizuführen Die Mehrheit in
dieſer Fraktion beſitzt jetzt die frühere Minderheit alſo der
ehemalige linke Flügel und hier befindet ſich eine Reihe
Deputierter die in Kienthal geweſen ſind und das dort auf
geſtellte Programm anerkennen Der pazifiſtiſche Gedanke
iſt in dieſem Kreiſe ſtark vertreten und man hat hier vollauf
genug von all dem Phraſenſchwall mit dem länger als vier
Jahre das franzöſiſche Volk überſchüttot und genährt worden
iſt man iſt es müde dem Phantom eines glorreichen Sieges
nachzulaufen und iſt längſt zur Einſicht gekommen daß nur
der feſte Entſchluß fich gu verſöhnen und zu verſtändigen die
Völker wieder einander nähern kann ja daß nur auf dieſe
Weiſe Aberhaupt der Frieden denkbar iſt Freilich Clemen
ceau iſt anderer Anſicht und genießt eine ſtarke Unterſtützung
durch die reichlich in der franzöſtſchen Kammer vertretenen
nationalißiſch angeharchten Abgeordneten die nuch einer
ventfchen Niederlage lochzen oder wenigſtens ſo tun Reb
wale Kenner der Vorhältnifſe verſichern nämlich daß man
u Be wideſden Aeußerungen die aus Frankreich kommen
aur ſelten für barer Rünze nehmen dürſe denn ſie entſprächen
auch nicht im entfernteſten der wahren Volksſtimmung die
in den breiten Kreiſen herrſche und wo man mit allen Faſern
das Ende des Krieges herbeiſehne Hinter den chauviniſtiſchen
Schreiern ſtünde heinerlei Anhängerſchaft und ine Regie
rung die ſich dazu aufraffte auf vernünftiger Grundlage dem
Friedensgedanken näherzutreten würde nicht nur nicht ge
ſtürzt werden ſondern könnte des größten Erfolges ſicher ſein
Reutrale Beurteiler der Lage meinen auch daß die ver
ſchiedentlich von franzöſiſchen Staatsmännern und Militärs
gemachten Aeußerungen der Krieg werde unter allen Um
ſtänden noch dieſes Jahr zu Ende gehen nicht als leere Worte
aufzufaſſen ſeien ſondern dahin zu deuten wären daß man
zwar hoffe mit amerikaniſcher Hilfe und durch eigene Kraft
die Deutſchen aus dem Lande zu vertreiben daß jedoch wenn
dieſe Abſicht auch nicht vollſtändig gelinge dann doch Verſuche
unternommen würden eine Annäherung herbeizuführen
Die Scheu vor einem nochmaligen Kriegswinter iſt nämlich
in Frankreich über die Maßen ſtark und die Regierung weiß
ſehr gut daß ſie es ſehr ſchwer haben dürfte neuerdings eine
ſolche Zumutung an das franzöſiſche Volk zu ſtellen das be

reits mit Sicherheit den Frieden für Ende des Jahres oder



ſchon für den Spätherbſt erwartet Die Ausſprache in der
franzöſiſchen Kammer kann unter Umſtänden klärend wirken
und auch Herrn Clemenceau dazu zwingen ſeine Stellung
nahme genau zu umſchreiben Geſchieht dies dann wird man
wenigſtens genau wiſſen woran man iſt

Die Rede Hintzes in Wien
Wien 5 September Staatsſekretär v Hintze emp

fing heute vormittag in der deutſchen Votſchaft im Beiſein
des kaiſerlichen Botſchafters Grafen Wedel und des deutſchen
Bevollmächtigten Generals beim k u k O K General
z v Cramont Vertreter Wiener Blätter ſowie den
Präſidenten und Vizepräſidenten des Wiener Syndikats der

en Journaliſten und machte dabei ſolgende Aus
rungen

Meine wichtigſte Aufgabe iſt das BVeſtreben alles zu
unterſtützen was uns einem ehrenvollen zu in irgend
einer Weiſe näherbringen kann Aber hierbei ſpielen die
Waffen des Geiſtes eine einflußreiche Rolle die viel nach
altiger zu wirken imſtande ſind als die Gewalt der Waffen
ch habe mit beſonderer Freude erſehen daß es dem

Optimismus der Wiener
gelungen iſt die vier ſchweren Kriegsjahre ſehr gut zu über
winden Sie alle ſind als die Schreiber der täglichen Ein
drücke dazu berufen und haben Jhre Pflicht erfüllt die
Stimmung des Volkes aufrecht zu erhalten um ſie ſo zu
einem ehrenvollen Frieden hinüberzuleiten Dieſe Aufgabe
iſt nicht immer leicht wenn die Nachrichten nicht von
Triumphen und Lorbeern melden Wenn wir auch manch
mal auf dieſe verzichten müſſen und aus
ſtrategiſchen Gründen eine taktiſche Ver

legung
der Truppen vornehmen müſſen ſo wiſſen wir aus den Er

e des Krieges wie wenig ſolche Wechſelfälle von
er geweſen ſind Ebenſo wie im Oſten der Frieden ge

kommen iſt wird er auch im Weſten kommen wenn es viel
leicht auch noch einige Zeit dauern wird Der Krieg iſt kein

i ar en Fe h geht Wer Roſenen will muß auch einen Dorn gewärtigen Ebenſo
braucht uns der Siegestaumel unſerer Feinde

nicht zu entmutigen
Wir in Deutſchland und Oeſterreich halten an einer freien
Preſſe ſelbſt unter dem Zwange des Krieges feſt Vei un
ſeren Gegnern dagegen ſtehen die Jvurnaliſten unter der
Kontrolle des Staates Der Zeitungsſchreiber der nicht die
Regierungsſtimme vertritt wandert bei ihnen einfach ins
Zuchthaus Das aber widerſpricht unſerer Auffaſſung Es
iſt beſſer daß Regierung und Preſſe miteinander arbeiten
Wir wollen die öffentliche Meinung nicht knebeln Ueberall
in Deutſchland und wo ſch ſonſt geweſen bin habe ich Wert
darauf gelegt in Fühlung mit der Preſſe zu
bleiben Den gnädigen Empfang der mir durch Se Majeſtät
zuteil wurde empfinde ich tief und dankbar Jch hatte Ce
legenheit mit Sr Majeſtät und den Behörden unſer Bünd
nis en Weyend zu beſprechen Alle dieſe Beſprechungen
wa
beſeelt von dem Seiſte des Einvernehmens
der die Verbündeten ſeit vielen Jahren immer feſter und
inniger aneinanderknüpft Durch Opfer Leiden und
Triumphe unauflöslich aneinandergeknüpſt und gekettet

wird fich unſer Schickſal gemeinſam erfüllen Was uns woch
trennt und worüber noch Zweifel herrſchen werden wir in
freundſchaftlichen Verhandlungen klären und ausgleichenUnſer Bündnis iſt ein wirkliches Bündnis durch das wir

alles was die Zukunft uns auferlegt gemeinſam und mit
tiefem Einvernehmen zuſammen tragen Wenn dieſe Auf
W ein Echo in der hiefigen Preſſe findet ſo würde ich

nen zu größtem Dank verbunden ſein

Vor der Hindenburglinie
Genf 6 Sept Aus einem militäriſchen Leitartikel von

Henry Bidou im Journal geht hervor daß man in die
weiteren Erfolge der Tankgeſchwader ſtarken Zweifel ſetzt
Es ſeien zwar einige Ueberraſchungserfolge durch die Tanks
gelungen aber es ſei fraglich ob man weiter darauf rechnen

Das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

S1 Fortſetzung Nachdruck verboten
In dem jäh aufflammenden Zorn über ſeine zähe

Dreiſtigkeit die nicht begreifen wollte immer wieder kam
vielleicht noch einmal verſuchen wollte miſchte ſich eine
keiſe weiche Stimme in ihrem Jnnern die flüſterte Wie ſehr
muß er dich lieben daß er der Stolze Hochmütige das über
ßch vermochte

Magnus der korrekte Magnus hätte es nie getan
Aber es war zu ſpät Sie wollte ja nicht Sie war ja

aus freiem eigenen Willen die Braut des anderen geworben
Wie durfte er ſich da noch einmal an ſie drängen Sie von
neuem beunruhigen

Stolz richtete ſie ſich auf Da grüßte Gottorb herüber
Und es war etwas ſieghaft Triumphierendes in dieſem Gruß

Magnus der mit dem Rücken gegen die Waldſchlucht
jaß konnte die beiden nicht ſehen Evelyn erwiderte den
Gruß nicht Starr faſt feindſelig blickte ſie hinüber ohne
mit einer Wimper zu zucken

Aber ſie konnte nicht hindern daß ihr das Blut in heißen
en ins Geſicht ſtieg und ihr Herz in wilder Aufregung

ug

Nun waren ſie beide in der Schlucht verſchwunden
gottlob

Brüsk erhob ſie ſich
Laß uns heimgehen Magnus

n

iſt ſo ſchwül hier oben Jch halte es nichtJa EsAnger aus
Beſtürzt bot er ihr den Arm Sie griff danach und

Uammerte ſich daran als fühle ſie ſich plötzlich matt zum Um
ſnken Den ganzen Heimweg ſprach ſie dann unaufhörlich in
einer ſeltſam befangenen Liebenswürdigkeit die ihn rührte
Denn er nahm ſie für das Beſtreben ihre ſchlechte une von
vorhin wieder gutzumachen

Kurz vor oſſe trafen ſie auf Modeſta und die
Gräfin die a dem Verdſtettnor Armenhaus kamen Gnde gar mir Magn

könne Seit mehreren Monaten habe die Verteidigungs
taktik gegen die Tanks große Fortſchritte gemacht Durch be
ſondere Munition gelinge es ihre Panzer zu zerſtören n
lege Minen in den Weg und werfe Gräben auf Außerdem
ſei die Kindenburglinie ein glänzendes Verteidigungsnetz
mit vielen hintereinander liegenden Verteidigungslinien
Bidou hat Teile davon 1917 geſehen Es ſei keine einfache
Befeſtigung ſondern ein Rieſenwerk von Stahl und Eiſen
gegen welches auch große Geſchoſſe machtlos ſeien Der Wert
einer ſolchen Verteidigungslinie habe auch im modernen
Krieg keine Einbuße erlitten Die Hinderniſſe welche die
franzöſiſchen Truppen zu überwinden haben ſeien äußerſt
ernſt Auch Pays ſtellt feſt daß der feindliche Widerſtand
ſeit der Einnahme von Peronne ſtark zugenommen habe

Bern 6 Sept Ein Kommentar von Reuter beſtätigt
die Einnahme von Lens das von den Engländern geräumt
vorgefunden wurde Reuter drückt ſein Erſtaunen über
das Ausbleiben der erwarteten deutſchen Gegenangriffe zur
Wiedereroberung der verlorenen Linie Drocourt Queant
aus und glaubt daß ſich die Deutſchen auf einer zehn Kilo
meter jenſeits liegenden neuen Stellung halten werden Aus
einer weiteren Reuter Meldung geht hervor daß die Eng
länder verhältnismäßig wenig Kanonen genommen haben
weil die Deutſchen ihre Geſchütze ſofort nach Beginn der
Schlacht aus der vorderen Stellung zurückzogen Die Deut
ſchen haben die Dämme der Scarpe durchſtochen

Kuſſiſche Befriedigung über den
Zuſatzvertrag

Moskau 5 September Jsweſtija bringt aus
diplomatiſchen Rätekreiſen folgende Aeußerungen zum Zuſatz
vertrage zum Breſter Friedensverkrag Durch Gewährung
des freien Warentranſits über Lſtland Lipland iſt eine der
ſchwerſten Bedingungen des Breſter Verteages bedeutend
erleichtert worden Auch ſetzt der Zuſatzvertrag den finan
ziellen Forderungen Deutſchlands eine Grenze Wenn Ruh
land mehr zu zahlen habe ſo ſei das dadurch zu erklären
daß in Rußland mehr deutſches Kapital angelegt ſei als um
gekehrt und daß die Kriegsgeſegzgebung in Rußland härter
war als in Deutſchland Die Samme dieſer Verpflichtungen
könne keineswegs als zu hoch betrachtet werden um ſo mehr
als ein Teil davon eigentlich ein finanzielles Geſchäft ſei
bei dem die ruſſiſche Regierung die deutſchen Unternehmungen
in Rußland auflöſe Jn der Richteinmiſchung Deutſchlands
in das Wirtſchaſtsleben Rußlands liege eine der wertvollſten
Seiten des Zuſatzoertrages Noch erfreulicher ſei die Ver
pflichtung Deutſchlands ſich überhaupt nicht in die inner
politiſchen Angelegenheiten Rußlagds einzumiſchen Die
Garantien Deutſchlands keine felbſtändigen Staaten
bildungen in Rußland hervorzurufen oder zu unterſtützen
haben den allergrößten Wert für Rußland Daß Deutſch
land ſich verpflichtet eine Reihe der ruſſiſchen Gebiete zu
räumen gebe die Heffnung daß Deutſchland ferner nicht be
abſichtige ruſſiſches Gebiet zu beſeßzen Wenn Deutſchland
verlange daß Rußland auf dem Murman Reutralität
wahre und die militäriſchen Kräfte der En
tente dort entferne ſo ſei das ganz natürlich Die
Zukunft werde ſchließlich zeigen ob der Zuſatzvertrag die
Grundlage für dauernde friedliche freund nachbarliche Be
ziehungen zwiſchen beiden Völkern bilden könne Jedenfalls
gäbe der Zuſatzvertrag endlich die Hoffnung auf die langer
wartete Zeit während welcher das ruſſiſche Volk zur
feiedlichen Arbeit zurücklehren und ſich ungehindert
dem Ansbau des ſozialiſtiſchen Rußlands widmen könne

Ein deutſcher Arzt für Lenin
Stockholm 6 September Das Volkskommiſſariat für

Sanitätsweſen in Moskau hat beſchloſſen alles zu unter
nehmen um Lenin am Leben zu erhalten Es wurde aus
dieſem Grunde eine beträchtliche Summe zur Verfügung ge
ſtellt um einen der hervorragendſten Aerzte Berlins oder
Wiens an das Krankenlager Lenins heranzuziehen

Die verſchollene Farin
Bafel 6 September Die Madrider HavasAgentur

gibt eine Aeußerung des Jl Sol wieder daß man das
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Die Gräfin war in glücklichſter Stimmung Schade

daß ich nicht immer ein ſo liebes Töchterchen zur Seite habe
wie unſere gute Modeſta ſagte ſie ihres Sohnes Arm neh
mend du glaubſt gar nicht welches Geſchick ſie hat jedem
etwas Freundliches zu ſagen Wie ein Engel des Lichtes
wirkt ſie auf meine armen alten Leute Sie brauchen des
halb gar nicht rot zu werden Modeſta es iſt doch wahr

Magnus ſtreifte die feine zierliche Geſtalt im weißen
Batiſtkleide mit freundlichem Blick Mama hat ſicher S
nickte er Engel des Lichts iſt übrigens ein ſehr paſſender
Ausdruck für Sie Modeſta Es geht wirklich immer etwaswie heimliche Lichtſtrahlen von Ihren aus und r Gang

hat etwas unirdiſch Schwebendes Und es iſt ſo ſehr lieb
von Jhnen Mama auf ihren Samariterwegen zu begleiten
Langweilt es Sie denn nicht

Modeſta ſah verwundert auf
Langweilen Wie könnte es langweilig ſein den

armen Leuten ihre Sorgen ein bißchen auszureden
Sie haben eben ein goldenes kleines Herz

Evelyn in der immer noch alles fiebernde Erregung war
und die Modeſtas Getue ſchon lange albern fand bemerkte
ſpöttiſch Du darfſt Modeſtas Worte nicht ſo wörtlich
nehmen lieber Magnus Sie liebt es eben immer ſich ein
wenig intereſſant zu machen und wird die Sache wie ich ſie
kenne bald herzlich ſatt bekommen Sicher tut ſie es nur
um Mama zu gefallen

Die Gärfin wollte etwas ſagen aber Magnus der ſeine
Braut groß anſah kam ihr zuvor

Warum ſuchſt du ein Vergnügen darin deine g
bei jeder Gelegenheit herunterzuſetzen ſagte er ſchärfer
als er vielleicht beabſichtigt hatte Es iſt nicht hübſch das
Gute an anderen ſelbſt wenn man kein Verſtändnis dafür
hat verkleinern zu wollen

Evelyn preßte die Lippen zuſammen und ſchwieg trotzig
Aber die m die ſie innerlich marterte hatte nun
plötzlich einen Ausweg gefunden

Kaum waren die Schweſtern allein oben in ihren Zim
mern um raſch vor Tiſch noch etwas Toilette zu machen als
Evelyn herriſch zu Modeſta ſagte Was bezweckſt du eigent
lich hier mit deinem Getue Uſt du dich bloß bei meiner

wiegermutter einſchmeicheln oder hoffft
nnd zu

du im ſtillon am

Gerücht ber die Ermordung der Zarin und
einer ihrer Töchter ſehr h aufnehmen
müſſe denn die Vehandlungen des Königs Alfons wegen
Ueberſtedelung der Zarin nach Spanien verliefen ſehr gut
und es ſei unwahrſcheinlich daß ſie hätten weitergeführt
werden können ohne daß man vom Tode der Zarin etwas
erfahren hätte Nach einer anderen Meldung des El Mundo
wird die Zarin dank der Bemühungen des ſpani
ſchen Geſandten in Berlin Rußland bald verlaſſen
können und ſich mit ihren Kindern in San Sebaſtian nieder
laſſen

England nimmt Rußlands Botſchafter feſt
WTB London 5 Sept Reuter Die Regierung

hat den Volſchewikivertreter in London Litwinoff unter
Arreſt geſtellt bis die britiſchen Vertreter in Rußland frei
gelaſſen ſind und die Erlaubnis erhalten haben nach Finn
land zu gehen

Der Kampfbericht der Engländer
WTB Engliſcher Heeresbericht vom 5 Sept nachmittags

Geſtern fanden nördlich der Lys ſcharfe Kämpfe ſtatt Mor
gens griffen unſere Truppen die Höhe 63 ſüdweſtlich Meſſines
an nahmen dieſelbe und machten über 100 Gefangene Nach
mittags griffen wir das Dorf Ploegſteert an eroberten es
und machten weitere 100 Gefangene und erbeuteten eine An
ahl Maſchinengewehre Nördlich der Höhe 63 waren unſereSuppen anbauernd im Whytſchaeteabſchnitt tätig wo der

Feind wiederholt aber vergeblich angriff An der Lysfront
halten unſere Truppen jetzt die Hauptlinie VormezeeleWul
verghem Ploegſteert Nieppe Laventie Givenchy Südlich
Neuve Chapelle bis Givenchy gewannen wir die alten früher
von uns gehaltenen Linien wieder und beſetzten öſtlich
Givenchy Teile der alten deutſchen Stellungen An der ſüd
lichen Front griff der Feind geſtern abend unſere neuen Stel
lungen bei Jnchy en Artois heftig an wurde aber nach
hartem Kampf abgewieſen Wir verbeſſerten unſere Stel
lungen ſüdlich Meouvpres öſtlich Armig und nördlich Neu
ville Feindliche Gegenangriffe wurden geſtern abend öſt
lich Beaujouval und Manancourt abgewieſen Unſere Linie
iſt leicht verbeſſert Während der letzten vier Tage machten
die engliſchen Truppen über 16 000 Gefangene und erbeuteten
über 100 Geſchütze

Tyrannei engliſcher Rowövs
Vern 5 Septbr Zu den ſchweren Ausſchreitungen in

Plumſtaad am 31 Auguſt wobei Ramſay Macdonald mit
knapper Not der Steinigung entging erfährt Daily News
daß der Arbeiterführer eine Verſammlung unter freiem
Himmel angeſagt und eine Rede zugunſten des freien Wortes
angekündigt hatte Die Föderation entlaſſener Soldaten und
Seeleute veranſtaltete aber auf demſelben Platz zu früherer
Stunde eine Gegendemonſtration Als nun Macdonald und
ſeine Freunde ihre Verſammlung eröffnen wollten wurden
ſie mit Steinen und Flaſchen angegriffen Die Mitglieder der
Föderation ſtürmten die Tribüne und verhinderten durch
lärmendes rohes Gebaren die Abhaltung der Verſammlung
Viele Perſonen erlitten ſchwere Verletzungen Daily News
ſchreibt hierzu Es beſteht kein Zweifel daß der ſcheußliche
Ausbruch von Rowdytum wohl organiſiert war Wenn das
Grundrecht des freien Wortes wirklich beſeitigt werden ſoll
iſt es fraglich wofür wir eigentlich kämpfen Die Tyrannei
des Rowdys iſt ebenſo bedrückend wie die Tyrannei des
Gottesgnadentums aber erheblich weniger reſpektabel

Das freie FAmerika
Stockholm 5 Sept Laut Aftonbladet verösßfentlicht

die amerikaniſche ſchwediſche Zeitung Allſvensk Samling
eine Proklamation des Gouverneurs Harding in Jowa in
der mitgeteilt wird daß die Verordnung gegen die Anwen
dung einer anderen Sprache als der engliſchen nicht zurück
genommen werde Jn der Proklamation heißt es

Die vollſtändige Ausrottung aller fremden Sprachen
in unſerem Staate kann nicht auf einmal durchgeführt wer
den ſondern muß ſchrittweiſe geſchehen

Hierzu bemerkt Allſvensk Samling kein Gouverneur

Evelyn Modeſta wich tödlich erſchrocken zurück
Nun ja fuhr dieſe gereizt fort du ſpielſt ja hier in

aller Unſchuld die Haustochter Hilfſt in der Milchkammer
zählſt für die Gräfin das Silber ab und drückſt dich überhaupt
ſtets um ſie herum

Sie iſt ſo gut zu uns ich wollte mich dafür nur ein
bißchen nützlich machen

So Und an die Taktloſigkeit die darin gegen mich
liegt denkſt du wohl gar nicht Fühlſt du denn nicht daß
du mich dadurch herabſetzt Daß was du tuſt man dann
auch von mir erwartet Aber ich denke gar nicht daran bei
dieſem ſentimentalen Duſel mitzutun und verbiete dir daher
ernſtlich hier weiter als leuchtendes Beiſpiel herum
zuwandeln Das merke dir gefälligſt

Aber was ſoll ich denn dann den ganzen Tag an
ſtammelte Modeſta ganz niedergeſchmettert von

ieſen Vorwürfen
Tu was du willſt Geh ſpazieren Halte dich an die

gute Tante Luiſe auf Schönau die ja von deinem Schlage
iſt und dich ohnehin beſtürmt ſie recht oft zu beſuchen Mein
Territorium hier aber verſchone mit deiner aufdringlichen
Sag ertwrett denn noch einmab Darin verſtehe ich keinen
pa

Sie rauſchte in ihr Zimmer zurück Modeſta aber ſchlich
im Hauſe herum wie ein geprügelter Hund und gab ſich alle
Mühe Evelyns Mißfallen nicht mehr zu erregen

Sie zeigte plötzlich einen unwiderſtehlichen Hang zu
weiten einſamen Spaziergängen und kam erſt halbwegs u
innerer Ruhe als Fräulein Wolkerns neue Kindergärtnerin
ſich als unbrauchbar erwies und Tante Luiſe freudeſtrahlend
Modeſtas Anerbieten nahen ſig fortan mit der Beſchäf
tigung der Kleinen zu befaſſen Denn dieſe Spielſchule die
ſie ins Leben gerufen hatte und auf Wolkern unterhielt
war der alten Dame StolzEine neue Welt erſchleh ſich für Modeſta in dieſer Tätig

t wert Wie ſie ſie liebte und wie gut ſie ſich mit ihnen
verſtand

Zum erſten Male im Leben hatte ſie das Gefühl nicht
ber zu ſein etwas leiſten zu dürfen

nd dann war ſie ſo froh ſtundenlang weit fort von
2 zu ſein und nicht mehr ſehen zu müſſen wie wenig
Mühe ihre Schweſter ſich gab Magnus Liebe zu verdienen

Fortſetzung folgt
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Ausrottung anderer Sprachen als der engliſchen das Endziel
ſei Niemand habe bisher gewagt die Abhaltung ſchwediſcher
Gottesdienſte in der Mutterſprache zu verbieten aber das
Wehklagen der ſchwediſchen Gemeinden über dieſe Proklama
tion dringe wohl nicht zu den Ohren der Regierung Afton
bladet weiſt im Anſchluß hieran darauf hin daß man im
rer freien Amerika darauf ausgehe die ſchwe
diſche Sprache auszurotten

deutſches Reich
Der deutſche Botſchaſter bei König Alfons

Genf 5 Sept Aus Madrid wird gemeldet daß der
Botſchafter Prinz Ratibor eine neue Unterredung mit dem
König hatte Jn ſpaniſchen politiſchen Kreiſen zeigt man ſich
ſehr beruhigt wartet aber mit lebhaftem r tegh auf
dte Vhften Miniſterrat der in San ſtian ſtattfinden

e

Rückreiſe des Staatsſekretärs Hinte

Wien 6 Sept Staatsſekretär von Hintze iſt geſtern mit
ſeiner Begleitung nach Berlin zurückgereiſt

III

Die fortſchrittliche Kandidatur in Berlin I
Geheimrat Caſſel hat auf ſeine Kandidatur zum Reichs
in Berlin I verzichtet um Differenzen innerhalb der

liberalen Wählerſchaft im erſten Berliner Reichstagswahl
kreis zu vermeiden und an ſeiner Stelle haben die Ver
trauensmänner der Fortſchrittlichen Volkspartei beſchloſſen
den Geheimen Juſtizrat Maximilian Kempner der am
nächſten Montag zuſammentretenden Wählerverſammlung
vorzuſchlagen

Jn der zweiten Vertrauensmänner Verſammlung war
weder für den Fabrikbeſitzer Netter noch für den Staats
ſekretär a D Dernbury eine Mehrheit zu haben Nam
hafte Mitglieder der Berliner Hausbeſitzer Organiſationen
erklärten daß ſie entſchieden gegen Dernburgs Wahl auf
treten würden Unter dieſen Umſtänden wäre eine Zer
ſplitterung der Stimmen eingetreten und für dieſen Fall be
fürchtete man eine Gegenkandidatur der Mehrheits Sozia
liſten Wurde doch Kaempf ſeinerzeit nur mit einer kleinen
Mehrheit gegen den Sozialdemokraten Düwell gewählt

Generalmajor Friedrich f

Berlin 6 Sept Generalmajor Emib Friedrich Ver
waltungsdirektor im preußiſchen Kriegsminiſterium iſt heute
vormittag geſtorben

Eine neue 60 Millionen Anleihe der Stadt Berlin
Jn geheimer Sitzung nahmen geſtern die Berliner Stadt
verordneten die Vorlage über eine neue 60 Millionen
Anleihe für induſtrielle Werke der Stadt Berlin an Zur
Erweiterung der ſtädtiſchen Gaswerke ſind 21 084 000 Mark
für die Waſſerwerke 15 000 000 für die Kanaliſationsver
waltung 16 175 090 und zur Herſtellung der Großmarkthalle
für Gemüſe und Obſt 10 Millionen Mark erforderlich Die
neue Anleihe ſoll ohne Ausgabe von Jnhaberpapieren auf

genommen werden
Reform der Reichsverſicherzungsordnung Mit dem Kriege

ſind auch die Laſten die die Reichsverſicherung zu tragen hat be
tändig gewachſen Es hat ſich daher eine Reform dieſer Organi
ſation als notwendig erwieſen und ſie iſt auch bereits eingeteitet
worden Mit ihr ſoll eine Erhöhung der Beiträge ver
bunden ſein Als eine vom bevölkerungspolitiſchen Standpunkt

aus bedeutungsvolle Maßnahme iſt die geplante Einführung von
Kinderrenten zu betrachten Ein Entwurf aller erforder
lichen Abänderungen der bisher gültigen Beſtimmungen wird noch
im en le des Monates September fertiggeſtellt
werden

Halle und Umgebung
Halle den 7 September 1918

Hallenſer in den vVerluſtliſten
Preußiſche Verluſtliſte Nr 1229 Achtel Fritz verm Beſchke

Werner verm Bode Paul Gefr l verw Dunzenhofer Ludwig
verm Gonnermann Karl Sergt ſchwer verw Gräfe Kurt
Gefr I verw Gräger Erich Gefr l verw Jſaack Otto Gefr
verw Knöchel Walter Gefr l verw Kohlhardt Richard
Ltn gefallen Martini Otto Sergt ſchwer verw Pfuhl
Richard aus Gefgſch zurück Seelig Hans l verw Stecher
Paul Utffs l verw Stiehler Otto ſchwer verw Strube Fritz
Gefr bisher verm in Gefgſch geſtorben Tempel Walter ge
fallen Trothe Fritz Ltn d l verw Wilke Paul Utffs
vermißt

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 532 Lanke Friedrich Sergt ge
en

Preußiſche Verluſtliſte Nr 12386 Berlin Otto Gefr leicht
verw Brehme Hermann Sergt abermals und zwar l verw
Fölner Walter aus Gefgſch zurück Gabe Hugo Gefr leicht
verw Grimm Paul verm Häuſer Oskar Sergt l verwJmme Fritz Ltn d nicht gefallen ſondern verm Klatt
Walter geſtorben an ſ Wunden Mengebier Oskar bisher
verm lt priv Mittlg in Gefgſch Müller Albert verm Röhr
Karl war in Gefgſch Solignac jetzt Luzern Kantonſpital Schull
Paul l verw Spanneberg Hermann war in Gefgſch Orleans
jetzt Savognin Pilz Arla Stricksner Otto aus Gefgſch zurück
Vettermann Paul Vizefeldw war in 3 Sankt Martial
jetzt Sankt Fiden Oberwald Winkelmann Karl l verw bei
der Truppe

Sächſiſche Verluſtliſte Rr 533 Veith Paul Sergt geſtorb
inf Krankheit im Reſ Lag II 1b St Georg Leipzig

Die neuen Höchſtpreiſe für Grießz und Graupen
Eine Verordnung des Staatsſekretärs des Kriegsernährungs

amts vom 29 Auguſt d J ſetzt neue Höchſtpreiſe für Grieß und
Graupen feſt Die Herſtellerpreiſe betragen bei Graupen 63 Mk
bei Grieß 67,20 Mk für den Doppelzentner Die Großhandels
preiſe werden bei Grieß auf 76 Mk bei Graupen auf 71 Mk für
den Doppelzentner feſtgeſetzt Die Lieferung hat zu dieſen Preiſen
frachtfrei Station Bahn oder Schiff des Empfängers zu er
folgen Neu iſt die Vorſchrift daß falls ſich die gewerbliche
Niederlaſſung des Großhändlers und die Verkaufsſtelle des Klein
händlers in demſelben Gemeindebezirk befinden die Lieferung
durch den Großshändler frei Verkaufsſtelle des Kleinhändlers zu
erfolgen hat und daß die neuen Preiſe für Reingewicht geltendie ſeitherige Brutto für RNetto Berechnung alſo in Wegf i
kommt Die neuen r e Wird ſind bei Grieß48 Pf bei Graupen 44 v r das Pfund Als Großhandel gilt
nach wie vor jeder Verkauf an den Kleinhändler als Kleinhandel
jeder Verkauf an den Verbraucher

Die Erhöhung der Preiſe i teils durch dieerhöhten Getreidepreiſe die bei Feir info der i
Ausbeute bei der Herſtellu 2 la rbeſondersſächlich aber dadurch daß pie Jeiſherwen

a

drucke zur Nachſteueranmeldung von Wein infolge der Kriegs

bis Ende September erklärt Vordrucke können ſo

Verordnung über die Verfütterung von Mais und Lupinen
des Staatsſekretärs
31 Auguſtſcha ger Betriebe in der Zeit vom 16 Auguft 1918 bis
15 Auguſt 1919 einſchließlich an Stelle von Hafer Gemenge
aus Hafer und Gerſte oder von Gerſte ſelbſtgebauten Mais
in dem durch S 1 der n über die Verfütterun
von Hafer und Gerſte vom 30 Juli
beſtimmten Umfange an das im Betriebe gehaltene Vie
verfüttern dül
Unternehmern landwirtſchaftlicher Betriebe im glei
raum bis zur Hälfte der geerntoten Früchte zur
rung an das in ihrem Betriebe gehaltene Vieh verbleiben

Reſ Vi
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Loewenthbal Deſſau zum

des Handels entſprechend weſentlich erweitert werden mußken
Es iſt dies insbeſondere darin begründet daß das Einkommen
des Kolonialwarenhandels infolge des verringertenUmſatzes weſentlich geringer geworden iſt andererſeits
ſeine Speſen ſich durch erhöhte Fuhrlöhne und Verpackungskoſten
nicht unerheblich geſteigert haben Die Landeszentralbehörden
ſind jedoch befugt da wo hierzu nach den örtlichen Verhältniſſen
Veranlaſſung vorliegen ſollte den feſtgeſetzten Groß oder Klein
handelspreis herabzuſetzen Die neuen Preiſe traten am 1 Sep
tember 1918 in Geltung

Wein und Weinpreſſe
Wie im Vorjahre iſt auch für dieſen Herbſt veranlaßt

durch die bereits wieder einſetzende Spekulation vom Staats
ſekretär des Kriegsernährungsamts ein Verbot des Vor
verkaufs von Weintrauben erlaſſen worden
Kaufverträge über noch nicht vom Stock getrennte Wein
trauben und über Traubenmaiſche Traubenmoſt und Wein
neuer Ernte dürfen erſt abgeſchloſſen werden nachdem der
Beginn der Leſe amtlich bekanntgegeben iſt Verträge die
vor dieſem Tage abgeſchloſſen ſind werden für nichtig erklärr
Zuwiderhandlungen gegen das Vorverkaufsverbot ſind mit
Strafe bedroht

Die Verhandlungen zwiſchen den Kriegswucherämtern
der weinbautreibenden Staaten Süddeutſchlands
über ein gemeinſames Vorgehen bei der Rege
lung der Weinpreiſe für den Herbſt 1918 ſind nun
mehr zum Abſchluß gekommen Es wurde in allen Grund
legenden Fragen eine Einigung erzielt Die neuen Wein
preiſe dürften in nächſter Zeit in den einzelnen Bundes
ſtaaten nntgegeben werden Das Badiſche Kriegswucher
amt weiſt ſchon jetzt darauf hin daß die Preiſe für den
Herbſt 1918 unter keinen Umſtänden höher ſein werden als
die im Herbſt 1917 feſtgeſetzten Richtpreiſe Wie dieſe
Preiſe aber mit den auf den Weinverſteigerungen der letzten
Zeit gezahlten Preiſen in Einklang gebracht werden ſollen
das iſt ein Rätſel

Marmelade mit Obfttreſter
Für die Vermehrung des Marmeladebeſtandes hat die Reichs

le für Gemüſe und Obſt ein neues Streckungsmittel anbe
ohlen Sie teilt darüber folgendes mit

Die wenig günſtigen Ernteausſichten für Obſt machen eine
möglichſt reſtloſe Verwendung von Obſttreſtern zur Marmekaden
ſtreckung notwendig Nun eignen ſich nur unbeſchädigte und ſaubere
Treſter zur Bereitung von Marmelade während ſonſtige Treſter
lediglich als Futtermittel verwendbar ſind Deshalb werden
Marmeladentreſter auch um 1 Mark für das Kilo höher bezahlt
als Futtermitteltreſter Darin kommt das Jntereſſe der Erzeuger
an einer pfleglichen Behandlung der Marmeladentreſter und
gleichzeitig dasjenige der Allgemeinheit an einer reichlichen Be
ſchickung der Marmeladefabriken zum Ausdruck Alle Beteiligten
haben die vaterländiſche Pflicht daran mitzuarbeiten daß die im
Verhältnis zu dem gewaltigen Bedarf nur recht knappen Brot
aufſtrichmittel deren Herſtellung die alleinige Aufgabe der Mar
meladeninduſtrie iſt durch reichliche Zuführung von Obſttreſtern
an dieſe vermehrt werden

Treſter iſt dasſelbe wie Treber es ſind alſo die ausgepreßten
Reſte von Obſt das für Obſtweinbereitung uſw verwendet wurde
Viel Saft und Kraft iſt nicht mehr in dieſen Obſtüberreſten Sehr
verlockend iſt demnach die Ausſicht auf die hiermit geſtreckte Mar
melade gerade nicht doch wird ſie immerhin beſſer ſein als die
Kohlrübenmarmelade gräßlichen Angedenkens

Keine Gemeindeſteuerfreiheit der Zivilbeamten der Heeres
verwaltung Bei den Groß Berliner Verwaltungsgerichten ſind
von Beamten der Heeresverwaltung insbeſondere des Kriegs
miniſteriums zahlreiche Klagen auf Freiſtellung von der Ge
meindeeinkommenſteuer während des Krieges angängig gemacht
worden Dieſe Freiſtellungsanträge ſind durch eine neuere Ent
ſcheidung des Oberverwaltungsgerichts vom 11 Juni d J end
gültig zurückgewieſen worden Das Oberverwaltungsgericht hat
erkannt daß die Vorſchrift des S 5 Ziffer 3 des Einkommenſteuer
geſetzes wonach das Militäreinkommen aller Angehörigen des
aktiven Heeres während ihrer Zugehörigkeit zu einer Kriegs
fermation von der ſtaatlichen Beſteuerung ausgeſchloſſen iſt
keine Einwirkung auf die HKemeindebeſteue
rung hat und ferner daß die Zivilbeamten der Militärverwaſ
tung auch wenn ſie während des mobilen Zuſtandes die Eigen
ſchaft als Militärbeamte erhalten nicht zu den ſervis
berechtigten Militärperſonen des aktiven Dienſtſtandes

Friedensſtandes gehören denen allein die Hemeindeſteuerfrei
heit zuſteht Auch die befreiende Vorſcheift des Reichsmilitär
geſetzes betrifft nur die Staatsſteuer nicht aber die Ge
meindeſteuer

Zur Steuerfreiheit der Kriegsbeihilfen hat das Oberverwaſ
tungsgericht eine für die Beamten der Berufsgenoſſen
ſchaften bedeutungsvolle Entſcheidung gefällt Der V Senat
hat dahin entſchieden daß das Geſetz über die Steuerfreiheit der
Kriegsbeihilfen vom 30 Mai 1917 auf die den Beamten der Be
rufsgenoſſenſchaften gewährten Teuerungszulagen keine Anwen
dung findet weil dieſe Beamten nicht zu den unmittelbaren
Staatsbeamten gehören Auch das Reichsgericht hat erkannt
daß dieſe Beamten keine unmittelbaren Stagtsbeamten ſind

Frauenarbeit im Kriege Fürſorgevermittlungs
ſtelle Halle Am Freitag den 20 September 824 Uhr hält
Frau Prof Fritzſch aus Königsberg einen Vortrag über Krieg
und Volksgeſundheit Die Rednerin die bereits im Mai dieſes
Jahres im überfüllten Thaliaſagle über das Thema Wie ſichere
ich meine und meiner Familie Geſundheit ſprach dürfte noch in
beſter Erinnerung ſein Näheres wird im Anzeigenteil ſpäter
bekanntgegeben werden

Verlängerung der Anmeldefriſt für die Weinnachſteuer
Amtlich wird uns mitgeteilt Da die vorgeſchriebenen Vor

verhältniſſe nur zum Teil rechtzeitig fertiggeſtellt werden
konnten hat die Reichsverwaltung den Bundesregierungen
ihr Einverſtändnis mit der Verlängerung der Anmeldefriſt

weit ſie nicht bis zum 25 September amtlich zugeſtellt worden
ſind bei den Bezirksſteuerſtellen unentgeltlich in Empfang
genommen werden

Zur Verfütterung von Mais und Lupinen Durch eine

des Kriegsernährungsamts
1918 iſt beſtimmt daß Unternehmer landwirt

vorm

1918 R G Bl S 984
n An ſelbftgebauten Lupinen r ge

Militäriſche Perſonalveränderungen Befördert
Magdeburg Vizefeldw zum Lt d Reſ d Fußart zum Lt d

zewachtmſtr Weber Eisleben Banck Lt d Reſ
We zum Oberleu zum dn blt d hinn zum ittmei Vizewa

Lt d Rel d Feldart zu Zeuge

Oblts die Zeug Lts Drühl b Art Dev in Glogau i Frieden
Art Dep in Magdeburg Fabian bei d Gew Fabrik in Erfurt
Amelung b d Jnſp d Techn Jnſtitute d i Frieden
Art Dep in Magdedurg zu Zeug Lio vorl ohne Patent die
Jeugfeldw Braune d d 1 Art Des Dir unter Verſetzung
zum Art Depot in Magdeburg Winkler b Art Dep in
Magdeburg unter Belaſſung in ſeiner itpigen Stelle zum Zeuaglt
d Landw 2 Aufg Kirchert Eriurt b Art Dep in Erfurt
zu Feuerw Lis d Ldw 2 Aufs die Oberſeuerwerker Richard
Schmidt Magdeburg b 1 Bat Fußart R Leitz mann
Erfurt b Art Dep in Erfurt

SchwerhörigenHilfsvperein Herhata Die regelmäßigen
Predigtgottesdienſte an jedem 2 Sonntag im Monat
die in den 3 Sommermonaten Juni bis Auguſt nach altem Brauch
qusgefallen ſind nehmen wieder ihren Anfang Am 8 September
nachmittags 3 Uhr findet der erſte im Stadtm ſſionsdauſe Weiden
plan ſtatt Ebenſo werden die gefelligen Abende des Vereins
wieder regelmäßig an dem zweiten und dem letzten Freitag abend
in jedem Monat im St Nikolaus geholten werden Am Frei
tag den 13 September abends 8 Uhr wird Herr Taubſtummen
direktor Jarand die Fortſetzung ſeines Vortrags über die Arbeit
in der Taubſtummenanſtalt geben Für den letzten Freitag im
September den 27 iſt ein muſikaliſcher Abend geplant Jm
Oktober wird Herr Sunerintendent Schmidt über leinen Seel
ſorgerdienſt an den gefangenen Deutſch Ruſſen ſprechen Für die
e mtunsg Ende Oktober iſt Vorſührung lebender Bilder ge
plant

Einen Waideottesdienit gedenkt die Ev Stadtmiſſton bei
günſtiger Witterung am nächſten Sonntag um 4 Uhr in der
Nähe des Waldkaters zu halten Herr Paſtor Winterberg und
Stadtmiſſionar Elze werden Anſprechen halten und der Poſaunen
und Gemiſchte Thor den muſikaliſchen Teil übernehmen Abends
828 Uhr findet eine Evangeliſationsver ſammlung im großen
Saale der Stadtmiſſion Weidenslan 4 ſtatt wehei Herr Stadt
miſſionar Deubel über Die endliche Entſcheidung ſprechen wird

wvrovinzial Nachrichten

Ein neuer Götz von Berlichingen
Braunſchweig 6 Sept Der Abſchiedsgruß des General

leutnants z D Ahlborn in Blankenburg a H kommt
ſoeben in den Braunſchweiger Zeitungen in ſolgendem vriginellen
Inſerate zum Ausdruck

Jm Laufe dieſes Monats in dem ich mein dreißigiähriges
Jubiläum als General begehe verlaſſe ich trauernd das ſchöne
Blankenburg in meinem lieben Heimatlande Braunſchweig wo
ich wie ſchon mein Vater nicht Recht noch Gerechtigkeit fand
Denjenigen Behörden und Leuten welche dieſe
Grundſätze mir gegenüber mißachtet haben hinterlaſſe ich den
Gruß Götz von Berlichingens an den kaiſerlichen Hauptmann
Allen mir wohl geſinnten Bekannten ſage ich herzlich Lebewohl

Die gepfante Saaltalſperre bei Fiegenrück
x ziegenrück 4 Sept Vekanntlich hat die Karl

Zeiß Stiftung in Jena größere Hebiete an der Saale ober
halb und unterhalb Ziegenrück aufgekauft Neuerdings
meldet ſich neben der Firma Zeiß auch der preußiſche Staat
Was wollen nun beide Der Ziegenrücker Kreisanzeiger
ſchreibt dazu

Die Firma Zeiß wie auch der Staat bezwecken werter
nichts als die Regulierung des Waſſerlaufes der Saale
nur mit dem Unterſchied daß der Plan der Firma Zeiß
jahrzehntelonge Vorarbeiten in ſich ſchlietzt und ein für un
ſere Gegend ſehr vorteilhaftes gwoßzügiges Unternehmen
bildet bei deſſen Ausführung die Anlieger der e in
jeder Beziehung Entgegenkommen finden und vor allem der
geſamte Kreis Ziegenrück pekuniäre und wirtſchaftliche Vor
teile ziehen könnte So viel wir erfahren konnten beab
ſichtigt die Firma Zeiß die Errichiung mehrerer Stauan
lagen größerer und kleinerer und zwar unterhalb der
Portenſchmiede eine ſolche mit Stauung bis zur Hopfen
mühle in der Nähe der Hopfenmühle eine Sperrung mit
evtl Siauung bis zum Lauterberg oder bis zur Linken
mühle Es kommt das für unſere Stadt großartige in
jeder Beziehung für die Einwohner vorteilhafte Prvjekt
oberhalb des Ludwigshüttenwehres mit der Durchbohrung
des Conrods bis zum Laſterberg und der Errichtung
einer etwa 2500 Pferdeſtärken erzeugendenKraftanlage Die größte Stauanlage ſall oberhalb
Ziegenrück errichtet werden Bei dieſen Plänen hat die
Stadt Ziegenrück wie auch der geſamte Kreis große Vor
teile jedoch nicht die geringſten bei Ausführung des ſtagt
lichen Projektes das die Errichtung einer mächtigen Stau
anlage bei Hohenwarte mit Stauung bis n Ziegenrück
vorſieht 173 Millionen Kubikmeter Waſſer ſoll das Becken
faſſen Und was wird es Gewiß eine ſchöne Verbindung
mit dem Unterlauf der Saale wenn das Becken gefüllt iſt
Dies dann aber nur in Regenzeiten und in Frühjahr zur
Zeit der Schneeſchmelze der Fall ſein während im der
trockenen Sommerzeit der Waſſerſtand zurückgeht und wir
der obere Kreis dann in einer verſchlammten ſtinkenden
Gegend der Brutſtätte für Flienen und alles mögliche Un
geziefer ſitzen Dabei bleibt der Waſſerlauf der Saale
oberhalb bis Ziegenrück verſelbe ſo daß für den Kreis ab
ſolut gar kein Vorteil herauskommt Die Firma Zeiß hin
gegen hat weitgehendſtes Entgegentommer e Pere Das
ſtaatliche Projekt wird nach Ausführung unſer herrliches
Saaletal verſchandeln während die Jrißwerke den Wün
ſchen des Bundes Heimatſchug in jeder Bgiehung gerecht

werden will Nicht vergeſſen werden darf auch die gute
Steuereinnahme von der Firma Karl Zeiß für die Stadt
und den Kreis während andernteils der Stagt keine
Steuern zahlen wird Rach erteilter Baugenehmigung
hätte die Firma jetzt im September mil dem Bau ihres
Ziegenrücker Werkes begonnen Leider werden der Firma
Schwierigkeiten bereitet Von welcher Seite und aus
welchem Grunde dies geſchieht entzieht R diseher unſerer
Kenntnis Wir glauben wohl annehmen za dürfen daß
dies nicht von ſeiten des Kreiſes geſchteht

G Leunga Werhe 5 Set Das Leugaer So
e ert iſt auf Montag den 9verſchoben Außer Militär vird ein halliſches

den verſchönen und wei tig ausgeſtalten
Kriegeblindor wird mit nſt aufwarten
Zerbſt 6 September s Gewingnor des dis

z nicht abgehe deren Haunztgewinne der
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Namen bildeten Sepeinſ da mit ihren Damen hatten
die Vereinsmitglieder den einzigen größeren Raum des
Lokals über die ihnen zugeſtandene Jeit hinaus in Anſpruch
zenommen während die meiſten der übrigen Gäſte in der
Abendkühle auf den Garten angewieſen waren Als unſeren
Feldgrauen die Situation zu ungemütlich wurde begaben ſie
ſich in das Lokal um deſcheiden an einem Tiſche Platz zu
nehmen Alsbald ader erhdod ſich der Herr Erſte Vorſitzende
der geſchmückt mit dem Couleurdande und einer rieſigen
Blume im Knop die Eindringlinge gar gewaltig an
ſchnauzte und zum Verlaſſen des Lokals aufforderte Dieſe

gaben die richtige Antwort indem ſie ſich die Jüng
linge heraushangten und einen nach dem andern vor die Tür

n den Erſten Vorſigenden entſprechend ſeinem Rangerſifelbſtverſändtich zuerſt Ss braucht kaum geſagt zu werdendaß das der beiden Feldgrauen bei den Suſchavern
ungeteilte Zuſtimmung

Bad Köſfen 5 Sent Ganz außergewöhn
liche Treibriemendiebſt ädle im hieſigen Elektrizitätswerk wurden in der
Stadeverordnetenverſammlung in Vorſchlag gebracht Außer
der vom Magiſtrat beantragten Einrichtung von Schutzmaß
regeln n Treibriemendiebſtahl im Elektrizitätswerk
Köſen die genehmigt wurde beantragte der Stadtverord
nete Kerſten in den Räumen wo die Kraftmaſchine durch
Treibriemen angetrieben werden Dräbte zu legen die mit
Hochſpannung 10 000 Volt geſchwängert ſind Es würde
dann wohl kaum ein weiterer Treibriemendiebſtahl zu be
fürchten ſein wenn jeder Treibriemendieb in die furchtbare
Gefahr gerät auf der Stelle erſchlagen zu werden ſobald er
die Drähte berührt Es wird beſchloſſen für dieſen Vor
ſchlag einen Koſtenanſchlag machen zu laſſen

Camburg 5 Sept Diebesjagdauf dem Bahn
hofe Jm Gaſthof zum Erbpri übernachtete ein Rei
ſender der ſchon um 5 Uhr das Gaſthaus wieder verließ um
den erſten Frühzug zu erreichen Der ebenfalls in dem Gaſt
hofe wohnende Getreidehändler Metz ging zufällig an dem
Zimmer des Fremden vorbei und bemerkte daß er die ganze
Bettwäſche mit men hatte Er eilte zum Bahnhofe
und ſtellte den Wäſchemarder der ſich kräftig zur Wehr ſetzte
Leider gelang es nicht i zu machen er entkam nach
Döbritſchen zu obwohl nach und nach die Reiſenden wieauch die Vahnbeamgten an der Diebejagd beteiligten Seine

Reiſetaſche mit der geſtohlenen Wäſche mußte der Reiſende
aber im Stich laſſen

Münchenbernsdorf 4 Sept Neue Fabrik Der
Jnhaber des Dampfſägewerks von Kläffling Eichler be
abſichtigt dort die Errichtung einer v rik für Holz
bearbeitungs und landwirtſchaftliche Maſchinen in Ver
bindung mit einer Großkorbflechterei

S Schönebeck Seyt Aufgeſpürte Fleiſchvor
r äte Durch die Polizeibehörde wurden geſtern abend im Hauſe
Elbſtraße 16 mehrere Zentner Fleiſch beſchlagnahmt Die Haus
bewohner und der eſfitzer waren ganz erſtaunt als zwei
Männer in Begleitung eines Polizeibegmten mit einem ſchweren
zroßen Schließkorb davongingen ſie hatten alle nicht geahnt
welche Fleiſchwarenſchätze dort ein ohner des dritten Stockes
verwahrte s Schlachtgut ſtammt von einer Geheimſchlachtung

und einem hl

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Fferdeſport

Traum der Gewinner des Preiſes von Donaueſchingen
hat nun ſeine diesjährige Gewinnſumme auf 98 850 Mark
gebracht Der PolymelusSohn könnte bereits am kommen
den Sonntag wieder im Wilamowitz Rennen 22 000 Mk
2000 Meter wieder herauskommen in dem er u a auch wie
edr Wachholder Marmor und Skarabae ſowie ferner Pergo

leſe Harlekin Donna Dianag Orilus Ehrengard und Froh
ſinn laufberechtigt ſind Wahrſcheinlich wird der Hanielſche
Hengſt aber erſt wieder im Fürſt Hohenlohe Oehringen
Rennen 40 000 Mark 2600 Meter am 15 September ge
ſattelt werden wo er auf Altersgefährten wie Wacholder
Marmor Prunus Skarabae Orilus und Landſtürmer ſowie
auf ſo ältere Pferde wie Frohſinn Prieſterwald Pa
keſtro Antivari Chamiſſo und Pergoleſe treffen könnde
Jntereſſant wäre vor allem Traums Begegnung mit Prunus
mit dem zuſammen er nun als der Beſte ſeines Jahrgangs
zu betrachten iſt Beide finden ſich auch im St Leger 50 000
Mark 2800 Meter am 29 September noch vor

Signorelli der vierjährige br Hengſt v Fels Sim
patica iſt durch Rittmeiſter F von Zouelkitz als Reitpferd
für den Kronprinzen von den Herren von Weinberg ange
kauft worden Signorelli hat auf der Rennbahn im ganzen
W 250 Mark zuſammengaloppiert Er gewann drei kleinere
Rennen konnte aber die Erwartungen die ſein Stall zwei
ährig an ihn knüpfte nicht erfüllen Zum Reitpferd iſt

u den eins prachtvolle Figur i wio ge
en

a Lurnh kätzenFreigabe von alleg Spielykäten OHis Be
uitzung von Turnhallen und Spielplätzen Kri ſtands

en Einquartierung lagerung Anbau hat zu
führt die mit der wachſenden Kriegsdauer ſich

zu ſchweren Schäden auswachſen Der Schul und Vereins
turn und Spielbetrieb wurde entweder ganz unterbrochen
eder ſo eingeſchränkt daß die fehlende Turnzucht der Jugend

äe g r de 3 ehegenannten richtungen n r ußfaſſunund ohne Berüchſichtigung des dadurch Na
teils geſchehen Bei nochmaliger eigte ſich invielen Fällen ein anderer weniger allgem e Aus
weg als möglich Der Reichsausſchuß für Leibes
übungen hat daher an den Deutſchen Städtetag und den
Reichsſtädtebund eine Bitte um möglichſte Freigabe von
ſtädtiſchen Einrichtungen zu Turn Spiel und Sportzweckengerichtet und auch die zuſtändigen Staatsbehörden um ent

ſpre Ve nungen erſucht
teigerung der Leiſtungefähigkeit durch Uebung Wie

ſehr ſich die r durch Uebungen erhöhen zeigt ſich

nicht nur bei den m etti ſten turneriſchen und atgrer en
kämpfen ſondern auch beim Spiele Wie beim Fauſtball
ſpiele die Platzlänge von 40 Meter vor einigen Jahren auf

Meter erhöht werden mußte ſo muß auch das Feld beim
Schlagballſpiele immer votlängert werden Früher galt
eine Schlagweite von 80 ſchon als etwas Ungewöhn
liches ſind Schläge von mehr als 100 Meter keine

r

Zur erneuten Durchſicht der
SeltenGut z im Sport
Wettkampfbeſtimmungen für volkstümliche Uebungen auf l

g prinen Filet häkeln Eine

entbehrliche Fremdwörter hat die Deutſche Sportbehörde für
Athletik einen beſonderen Ausſchuß unter dem Vorſitze von
Profeſſor Steffen in Lübeck eingeſetzt Die Umarbeitung ſoll
mit der Neuausgabe erfolgen die nach Abſchluß der Aus
gleichsverhandlungen mit der Deutſchen Turnerſchaft not
wendig werden wird

Schwimmſport

Die Offenhaltung der Schwimmhallen im kommenden
Winter wird vom Deutſchen Schwimm Verband angeſtrebt
Durch die Knappheit des Hausbrandes und damit der Ein
ſchränkung häuslicher Bäder iſt das Bedürfnis nach öffent
lichen Vadeeinrichtungen geſtiegen Die Erfüllung iſt
geradezu für die Volksgeſundheit eine Notwendigkeit außer
dem beeinträchtigt r durch unhygieniſche Lebensbedin
gungen entſtandene Ausfall an Arbeitskraft unſere Rüſtung
und innere Widerſtandsfähigkeit Für die Vereine des
Deutſchen Schwimm Verbandes iſt die Fortſetzung r
Uebungsbetriebes im Winter eine Lebensbedingung Hof
fentlich finden die entſprechenden Eingaben bei den zuſtän
digen Amtsſtellen ein geneigtes Ohr

vermiſchtes
Schaffung einer Kölner Bürgerwehr Die öffentliche Un

ſicherheit in Köln und Umgegend hat derart zugenommen daß
gegenwärtig der Plan der Schaffung einer Bürgerwehr erwogen
wird zu der man die Hilfsdienſtpflichtigen heranzuziehen gedenkt
Dieſe ſollen dann zu Streifwachen verpflichtet werden

Starke Nachfrage nach Kindern herrſcht zurzeit in der
ſchwediſchen Stadt Malmö Dort wo man wie in allen an
deren ſchwediſchen Orten auch oft ſehr lange nach Lebens
mitteln anſtehen muß genießen Frauen mit kleinen Kin
dern den Vorteil ſogleich abgefertigt zu werden Die Folge
davon iſt daß die Malmöer Frauen ſich mit Vorliebe Kinder
leihen um ſie zum Lebensmittelſtehen mitzunehmen

Der Bürgermeiſterpoſten Bei der Ausſchreibung des
durch Tod erledigten Bürgermeiſterpoſtens in Segnitz Anter
franken einem Poſten der mit 200 Mark jährlich dotiert
iſt trat auch ein Berliner Dr juris der ſich zur Zeit in
Marktbreit aufhält als Bewerber auf Er wurde aber von
einem heimiſchen Konkurrenten mit Volksſchulbildung
glänzend geſchlagen Der Berliner Doktor ſcheint aus Ver
pflegungsgründen auf den Einfall gekommen zu ſein eine
Zeitlang Segnitzer Bürgermeiſter zu werden

Lieber ehne Beinkleid Die ſchwediſchen Bezugsſchein
kommiſſionen ſcheinen ihren Vorbildern den deutſchen an
Strenge und indiskreter Fwageſtellung nachzueiſern So
kam kürzlich eine Dame auf das Bezugsſcheinbureau einer
Kleinſtadt und bat um einen Schein für Hoſenſtoff Wie
viele Beinkleider beſiten Sie fragte die Beamtin ſtirn
runzelnd Gar keins, erklärte die Dame Das glaube
ich nicht, kam es ſtreng von den Lippen der Beamtin Die
Sache muß unterſucht werden Dieſer Beſcheid der ſich im
übrigen mit den an die ſchwediſchen Bezugsſcheinſtellen er
gangenen Jnſtruktionen deckte war zuviel für die weibliche
Scham der Bittſtellerin Raſch und höchſt erſchreckt wandte
ſie ſich zur Tür und verſchwand Seitdem ſoll ſie nichts wie
der von ſich haben hören laſſen

Lord Northcliffes Propaganda Millionen Die Aus
aben des engliſchen Propagandadepartements zur deutſch
eindlichen Bearbeitung der ausländiſchen Meinung wur

den unlängſt von ſeinem Chef auf die Summe von 1,8 bis
1,9 Millionen Pfund im erſten Jahre abgeſchätzt mit der
Ausſicht auf eine Erhöhung dieſer Summe im nächſten Jahre
Dieſes Propagandabudget von etwa 38 Millionen Mark
intereſſiert wie ein ſchwediſches Blatt ſarkaſtiſch bemoerkt
vor allem auch die neutralen Länder beſonders wenn man
erfährt daß die Kleinigkeit von etwas über drei Millionen
Mark Reuters Lügenbureau zufließt

Ein Beſſerwiſſer Jn einem Abteil einer ſchwediſchen
Kleinbahn unterhielten ſich die Reiſenden durch das Er
zählen von Anekdoten und alle miteinander amüſierten ſich
köſtlich dabei mit Ausnahme eines Herrn aus Stockholm
der nach jeder Geſchichte ein verächtliches Alt wie Methu
ſalem fallen ließ Dieſe Beſſerwiſſerei ärgerts einen Mir
reiſenden und als nicht eine einzige Anekdote die Gnade
des Hauptſtädters fand wandte er ſich endlich mit der Frage
an ihn Dann iſt Jhnen gewiß auch die Geſchichte von
Karl VIII und dem Eiſenbahnſchaffner bekannt Ja
gewiß, antwortete der Wichtigmacher läſſig Sie ſetzen mich
wirklich außerordentlich in Erſtaunen erwiderte darauf der
Frageſteller mit berechtigtem Spott Soviel ich weiß gab
es zur Zeit Karls VIII noch keine Eiſenbahn

Franzöſiſche Waldbrände Wie die Pariſer Blätter feſt
ſtellen nehmen die Waldbrände in den verſchiedenen Gegen
den kein Ende Sie werden zu einer ge waltigen Ka
taſtrophe da die ſchönſten Wälder vernichtet werden
Wie aus Toulon gemeldet wird brach das Feuer in den be
waldeten Hügeln von Rou und in der Umgebung des de
Crois aus Es wurde zuerſt gelöſcht kam aber ſpäter noch
mals zum Ausbruch Der Schaden iſt ſehr groß

Aus der Münchener Jugend U A w g Darfman während der fleiſchloſen Wochen noch friſch von der

Leber reden IJrgendwis und wo Schwein haben
Wie der Ochſa vor Berge ſtehn Als Reichstagsbote
an einem Hammelſprung teilnehmen Sein chen im
Trockenen haben Mit der QBahn fahren Eisbeine
kriegen Ein Wurſtblatt leſen Jm Bratenrock er

niteljagd mitmachen
uch eine Ausnahmewoche An einem heißen Rach

mittag begegnen mir fünf Jungens barfuß ohne Hemde
und nur mit der kurzen Hoſe angetan Jch beobachte das
Treiben und freue mich über die lebhaften Kerlchen Dies
bemerkend ruft der Kleinſte ein dicker Knirps Jawohl
Onkel da guckſte mir machen heite nackje Woche
Familienzuwachs Der Füſilier Kehle hat Urlaub
erhalten wegen Familienzuwachs Bei der Rückkehr
fragt der Feldwebel Nun Kehle Wie war s Bub oderMädel Neun Ferkel Herr Feldwebel

handel Gewerbe und verkehr
Die Erhöhung der Bierpreiſe

Jn ver außerordentlichen Generalverſammlung der Brauerei
Ernſt Engelhardt Berlin teilte Generaldirektor Racher
mit daß in den nächſten Tagen ſobald das Geſetz erſchienen iſt
mit einer Erhöhung der Bierpreiſe von 23 auf 29 Mark pro Hekto
liter zu rechnen ſei Zu dieſem Preiſe von 29 Mark komme die
am 1 Oktober in Kraft tretende neue Brauſteuer die ſich
auf 50 Mark pro Hektoliter berechne Dieſe 50 Mark würden
natürlich dem Bierpreiſe zugeſchlagen werden ſo daß ſich vom

1 Oktober ab der Bierpreis auf 34 50 Mark ſtellen würde Dieſem
Preiſe entſprechend würde natürgemäß auch eine Regelung
der Ausſchankpreiſe erfolgen Eine diesbezügliche Ver
ordnung ſei in allernächſter Zeit zu erwarten

Generaldirektor Nacher bemerkte noch daß die Brauinduſtrie
lange für dieſe Heraufſetzung der Preiſe gekämpft habe Wie ſich
die Gerſtenbelieferung im neuen Braujahre geſtalten werde laſſe
ſich noch nicht überſehen man werde aber gut tun keinen höheren
Satz als im Vorjahre 5 Prozent des Friedensverbrauchs anzu
nehmen Die Brauereien hätten deshalb ganz beſonders auf eine
höhere Gerſtenbelieferung Wert gelegt weil ſie dazu übergeher
wollten ſchwerere Biere herzuſtellen Bei verſchiedenen Braue
reien habe es Schwierigkeiten gemacht das von ihnen hergeſtellte
Bier bei der jetzigen Qualität abzuſetzen

Börfenſtimmungsbild

Berlin 8 Sept Die feſte Grundſtimmung bei ver
hältnismäßig ruhigem Geſchäft blieb auch heute beſtohen Die
Kursbildung war zwar nicht ganz einheitlich doch übe endie Erhöhungen Dies gilt beſonders von Oberſchleſiſchen
Werten von denen Kattowitzer und Oberſchleſiſche Eiſenwerte
ſtarke Beſſerungen erfuhren Laurahütte notierten dagegen
auf Gerüchte daß die hochgeſpannten Dividendenerwartungen
nicht in Erfüllung gehen ſollten weſentlich niedriger Höher
lagen auch Anilinaktien Gebrüder Böhler und HirſchKupfer
wogegen die übrigen Werte wenig verändert waren Jm
freien Verkehr wurden wieder einige unnotierte Werte leb
haft umgeſetzt und am Kaſſamarkte für Jnduſtriewerte trat
Kursbeſſerung überwiegend auf Hier wurden beſonders
einige Nebenwerte begünſtigt Sonſt iſt nichts weiter zu be
richten

Deviſenkurje
Berlin 6 September

Die amtlichen Notierungen für elegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

Rew York 1 Doll 7 7nlland 100 il 310 50 311 00 309,00 310,50
änemarb 100 Kr 188 50 189 00 188,25 188 75Schweden 100 Kr 212 25 212,75 212, 5 212,75Norwegen 100 Rr 186 0 1850 188 25 188 75en 100 Fr 147 75 147,00 147 00 147 25

ienVudapeß 100 K 57,95 88,05 58 20 58,30
Bulgarien 100 Levea 00 79,50 709,00 79,50
Konſtantinopel Geld 20,30 Brief 20 40

ſür ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 13 ,00 Brief 138 00

für 100 Peſetas
Helſiugfors 76,25 76,75 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Getreide
Berlin 6 Sept Beſondere Anregungen im Pro

duktengeſchäft lagen nicht vor und in den einzelnen Artikeln
hat ſich kaum etwas verändert Heu und Stroh blieben für

den freien Handel noch unerreichbar Als Erſatz für fehlen
des Getreideſtroh zeigte ſich rege Nachfrage für Hülſenfrucht
ſtroh von dem manches Angebot vorhanden war Lehhaft
blieb die Kaufluſt für alle Sorten von Gemüſe Reichlich iſt
das Angebot in Saatgetreide In letzter Zeit fanden zahl
reiche Umſätze in Kürbiſſen ſtatt für die die Höchſtpreiſe jetzt
auf 10 Mk für den Zentner feſtgeſetzt ſind Wetter Bedeckt

Stahlwerk Oeking Akt Geſ in Düſſeldorf Jn der Aufſichts
ratsſitzung wurde die Verteilung einer Dividende von
25 Prozent gegen 20 Prozent im Vorjahr vorgeſchlagen

Vom Stahlwerksverband Jn der Mitgliederverſammlung
des Deutſchen Stahlwerks Verbandes wurden lediglich laufende
Verbandsangelegenheiten erörtert Eine Entſcheidung über die
Verlängerung des Verbands iſt noch nicht erfolgt Der Bericht
über die Marktlage ergibt weiter reichliche Beſchäftigung in allen
Produkten namentlich auch im Eiſenbahnmaterial

Braunkohlenwerke Borna G Das Unternehmen beab
ſichtigt die Eiſengießerei aufzunehmen und hat bereits die be

alen Genehmigung zur Errichtung der erforderlichen Anlage
erhalten

Vereinigte Chemiſche Werke Akt Geſ in Charlottenburg Der
Aufſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung miederum die
Verteilung von 27 Prozent Dividende und 18 Proztzenit
Extrazuweiſung insgeſamt alſo von 45 Prozent vor
zuſchlagen

Vereinigte Königs und Laurahütte Die in Börſenkreiſen
herrſchenden Erwartungen über das Dipidendenerträgnis dürften
nach Mitteilungen aus Verwaltungskreiſen nicht voll erfüllt wer
den Es iſt mit einer Dividende von 125 Prozent gegen 12
Prozent im Vorjahr zu rechnen Die geringe Höhe des Erträg
niſſes iſt darauf zurückzuführen daß das Unternehmen in den

Eiſenbetrieben ungünſtiger als im Vorjahre gearbeitet hat
Dazu kommt daß auch im Kohlenmarkt durch Arbeiterſchwierig
keiten und ungünſtige Lage der Transvort verhältniſſe das er
wartete Erträgnis nicht voll erreicht werden konnte Es werden
auch in dieſem Jahre ſehr hohe Abſchreibungen und Rückſtellungen
vorgenommen werden

Concordia chemiſche Fabrik auf Aktien in Leopoldshall Wenn
gleich die Abſchlußarbeiten für das Ende Juni abgelaufene Ge
ſchäftsjahr 1917/18 noch nicht beendet ſind läßt ſich an
nehmen daß die Dividende für 1917/18 mindeſtens 8 Progent
gegen je 6 Prozent in den Kriegsjahren und je 13 Prozent ige
den letzten fünf Friedensjahren betragen wird

Bleiſtiftfabrik vorm Johann Faber G in Rürnberg Die
Geſellſchaft erzielte nach reichlichen Abſchreibungen i V 216 644
Mark einſchließlich Vortrag von 90 024 Mark einen Reingewint
von 1 608 858 1 407 3 ark Die Verwaltung ſchlägt vor

Dividende und Bonus wie i zur Verna zu bringen e
Zuckerfabrik Ai Janer A C Die Verwaliung ſchlägt für

1017/18 wieder 20 Protzent Dividende vor
Leipziger Malzfabrik Schkeudiz Der Aufſichtsrat hat be

ſchloſſen der für den 28 d M einberufenen Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent vorzuſchlagen

Gratisaktien bei der Zuckerfabrik O n Nach 142 634
95 7382 Mk Abſchreibungen beträgt der Reingewinn des Jahres

1917/18 1 323 730 701 837 Mk bei 1 500 000 Mk Aktienkapital
Sieraus ſollen 15 Prozent 16 18 18 6 Prozent in den Jahren
1916/17 1913/14 Dividende verteilt und 300 000 Mark zur
Einsahlung auf 300 junge Aktien verwendet werden welche den
Aktionären im Verhältnis von 1 koſtenlos zum ge ange
boten werden Rach Abzug der Tantiemen Gratifikationen ſowie
Rückſtellungen verbleiben etwa 280 000 278 700 Mk zum Vor
trag auf neue Rechnung

Safenmühle G in Frankfurt a M Die Geſellſchaft er
gielte in 1917/18 nach 99 191 95 263 Mk Abſchreibungen einen
Reingewinn von 245 863 232 786 Mk woraus wieder 10 Pro
zent Dividende verteilt und 19 880 18 902 Mk vorge
tragen werden ſollen Die Generalverſammlung findet am
4 Oktober ſtatt
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